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28 Nr . 4.

2 . Die Farrenhaltung im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Jahrgang 1889 Nr . 2 Seite 11 bis 13) .

Bei der jährlichen amtlichen Farrenſchau wurden im Jahre 1889 4459 Gemeindefarrer .

vorgefunden , 91 als zeitweilig fehlend bezeichnet , ſo daß die Geſammtzahl der zu haltenden Gemeinde -

farren 4550 betrug . Unter Zurechnung von 438 Privaten gehaltenen Zuchtfarren war Die Gez

ſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4897 , der gehaltenen 4988 .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſtonen

4089 ( 91,1 / ) tauglich , 370 ( 8,3 9½) untauglich ; 4037 ( 90,4 01) befanden ſich im Eigenthum

der Gemeinde , 422 ( 9,6/ ) im Eigenthum der Farrenhalter ; 1421 ( 31 , ½) wurden unmittel⸗

bar yon den Gemeinden , 3038 ( 68,1 ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5

Jahren ftanden 3303 ( 74,1 fp ) , im Ater von unter 2 Jahren 984 ( 22,00 ) , im Alter von

über 5 Jahren 172 , ( 3,9 ) ; dem Simmenthaler Schlage gehörten 8694 ( 82,9 ) , anderen

Schweizer Schlägen 37 ( 0,8 5/ ) , ſonſtigen fremden Schlägen 1 ( 0,02 ) und den Landſchlägen

727 ( 16,3 ) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen

und zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung im Gonzen ſeit 1873 dar , für welches Jahr erſt —

mals vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden . Dieſelbe zeigt im Allgemeinen einen

erfreulichen Fortſchritt , indem die Zahl , ſowie die Güte und Tauglichkeit der Farren , ſowie die un⸗

mittelbare Fürſorge der Gemeinde für die Farrenhaltung , welche deren weitere günſtige Entwicklung

gewährleiſtet , zugenommen hat . Insbeſondere iſt ſeit 1873 die Zahl der auf 1 Zuchtfarren

kommenden weiblichen Thiere von 87,2 auf 78,6 gefalen , Der Antheil der tauglichen Gemeinde⸗

farren an der Geſammtzahl von 90,6 9 auf 91/1 geftiegen , derjenige der Farren im Eigenthum

der Gemeinde von 74 , auf 90,4/ , die Farren in Unterhaltung der Gemeinde von 21,1 auf 81,9 o ,

detjenige der Gemeindefarren im richtigen Alter von 70,6 auf 74,1 / und derjenige des Simmen⸗

thaler Schlages von 44,9 f auf 82,99 : Letzterer hat in einzelnen Landestheilen nahezu alle übrigen

Schläge verdrängt ; ſo macht er im Kreiſe Konſtanz 97,90 , und im Kreiſe Mosbach 96,3 %, des

Geſammtbeſtandes aus .

Im Vergleich mit dem Vorjahre iſt die Geſammtzahl der Zuchtfarren im Jahre 1889 im

Ganzen von 4956 auf 4988 geſtiegen ; dabei hat allerdings die Zahl der Privatfarren von 299

auf 438 zugenommen . Allein dieſe ungünſtige Verſchiebung iſt nur eine ſcheinbare , indem ſie da⸗

rauf beruht , daß zuvor die der Farrenſchau unterſtellten Privatfarren den Gemeindefarren zugezählt ,

nunmehr aber bei den Privatfahren belaſſen wurden .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Nr. 2, Jahrgang 1889 Seite 13 —15 ) .

Von den anſteckenden Thierkrankheiten , welche für die Reichsſtatiſtik erhoben werden , traten

im Jahre 1889 , wie im Vorjahre , in Baden Rotz , Milz - und Rauſchbrand , Maul⸗ - und Klauenſeuche ,

Bläschenausſchlag und Räude auf , während Lungenſeuche , Tollwuth und Schafpocken nicht vorkamen .

An Rotz wurden (einſchl . 3 aus 1888 überkommenen Gemeinden und Ställen ) 7 Gemeinden

und 7 Ställe betroffen . In letzteren befanden ſich im Ganzen 24 Pferde , von denen 7 erkrankten

( davon 6 polizeilich, 1 freiwillig getödtet ) , 2 an anderer Krantheit umſtanden , 14 von der Seuche

freiblieben ( davon 4 polizeilich getödtet , aber frei befunden ) und 1 nach 1890 als polizeilich be —

obachtet überging.
Der Milzbrand kam leinſchl . der von 1888 überkommenen Fälle ) in 134 Gemeinden

und 155 Ställen vor und ergriff 154 Thiere, ſämmtlich Rindvieh , von denen 144 umſtanden und

10 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die verſeuchten Beſtände zählten im Ganzen

1333 Stück Rindvieh , von denen 1163 endgültig verſchont blieben , 16 am Jahresſchluß noch unter

Beobachtung ſtanden .
An Rauſchbrand erkrankten (einſchl . der von 1888 überkommenen Fälle ) in 26 Gemeinden

und 40 Ställen 38 Rinder , von denen 36 umſtanden und 2 von den Beſitzern freiwillig getödtet

wurden . Von den 188 Rindern der verſeuchten Beſtände blieben 126 verſchont und 24 gingen in

das Jahr 1890 als beobachtet über .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche zeigte ſich (einſchl . der von 1888 überkommenen Fälle )

in 121 Gemeinden und 503 Ställen mit einem Beſtand von 3547 Rindern , 32 Schweinen , 16

Ziegen und 551 Schafen . Es erkrankten daran 3185 Stück Rindvieh , 23 Schweine , 13 Ziegen

und 451 Schafe , von denen 3148 Rinder , 17 Schweine , 13 Ziegen und 451 Schafe genaſen ,
(Fortſetzung folgt auf Seite 30. )
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Gortſetzung von Seite 25. )

44 Rinder von dem Beſitzer freiwillig getödtet wurden und 7 Rinder und 6 Schweine umſtanden . 282 Rinder ,

9 Schweine , 3 Ziegen und 100 Schafe blieben endgültig verſchont ; 66 Rinder ſtanden am Jahresſchluß noch unter

Beobachtung .
Der Bläschenausſchlag trat (einſchl . der von 1888 überkommenen Fälle ) in 100 Gemeinden and

9

303 Ställen mit einem Beſtand von 1462 Rindern und 6 Pferden auf ; es litten daran 294 Rinder und 2

Pferde ; 4 der erfi

befindliche Rinder und 4 Pferde blieben verſchont , 229 Rinder traten unter Beobachtung in das Jahr 1890 über .

Die Räude kam (einſchl . der von 1888 überkommenen Fällen ) in 52 Gemeinden und 172 Beſtänden

( Herden oder Ställen ) vor ; 9 Schafe ſtanden daran um ( 50 an anderer Krankheit ) ; 464 wurden von den Beſitzert yi

geſchlachtet , 856 genaſen ; die übrigen 298 Schafe der 1677 Thiere zählenden Beſtände blieben verſchont . An “

Jahresſchluß war die Seuche im ganzen Lande erloſchen .

Die folgende Ueberſicht weiſt das Vorkommen der Viehſeuchen im Jahr 1889 in den Kreiſen nach ( das

ſtatiſtiſche Jahrbuch für 1889 wird dasſelbe auch für die Amtsbezirke darſtellen ).

Die Viehſeuchen im Jahre 1889 .
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) Außerdem 4 an anderer Urſache umgeſtanden , *) und 1 Ziege und 1 Schwein, ) und 1 Schaf und 1 Schwein, ) und 7 Schafe.

Der Rotz kam lediglich und in ſeltenen Fällen in den Kreijen Konſtanz ( Amtsbezirk Meßkirch ) , Wald

hut ( Amtsbezirk Säckingen ) , Offenburg ( Amtsbezirk Offenburg ) und Mannheim ( Amtsbezirk Schwetzingel

vor ; der Milzbrand in allen Kreiſen , am häufigſten in ben Kreijen Heidelberg umd Mosbach , inghefondere !

der Neckar⸗ und Taubergegend , während der Rauſchbrand , außer in vereinzelten Fällen der Kreiſe Konſtal

Lörrach und Baden , nur im Kreiſe Mosbach , vornehmlich in deſſen öſtlichem Theile , eine nennenswerthe Bayr w

Thieren befiel . Der Bläschenausſchlag trat in allen Kreiſen , am häufigſten im Kreiſe Karlsruhe (Amtbezl

teren wurden freiwillig getödtet , die übrigen genaſen . 939 weitere in den betreffenden Ställen

f

H

Pforzheim unb Bretten ) und Mosbach ( Taubergegend ) auf . Die Räude zeigte fih in alen Kreijen ( auper L

lingen und Waldshut ) ; meiſtens jedoch nur vereinzelt , allein in den Kreiſen Lörrach und Freiburg ( hauptſ ahl

Amtsbezirk Müllheim und Freiburg ) in etwas zahlreicheren Fällen . Am Jahresſchluß war das Land gäng"!

befreit von dieſer Krankheit . Die Verbreitung des Milz⸗ und Rauſchbrandes , des Bläschenausſchlags und i

Räude war im Allgemeinen derjenigen Deg Jahres 1888 ähnlich . Anders verhielt fih die Maul - und Klaut

ſeuche, welche, ſtatt in 27 Gemeinden , 12 Bezirken und 5 Kreiſen im Jahre 1888 , in 121 Gemeinden , 33

zirken und 9 Kreiſen ( nur Waldshut und Lörrach blieben verſchont ) auftrat ; dieſelbe dehnte ſich hauptſächlich

ben vier nördlichen Kreiſen aus , in denen fie 99 Gemeinden ergriff.
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Am Ende des Jahres waren verſeucht in den Kreiſen
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4 . Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahre 1889 .
( Vergl . Band VI Jahrgang 1889 Nr. 2 Seite 15 und 16. )

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1889 im Ganzen 530 870 Thiere
geſchlachtet und zwar 523 248 oder 98,56 gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern , Wirthen . )
und 7622 oder 1,4 % nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ) Von ben gez
ſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1371 oder 0,26 h für ungenießbar erklärt , und zwar
von den gewerblich geſchlachteten 340 oder 0,06 Yo, vont den nothgeſchlachteten 1031 oder 13,38 Nlis

Nach den einzelnen Thierarten fanden folgende Schlachtungen ſtatt :
gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtet im Ganzen geſchlachtet

davon nicht davon nicht davon nicht
genießbar genießbar genießbar

Mm e, Ei 18 943 8 363 29 19 306

1. Großzvieh : lanih 6 383 3 43 3 6 426 6
op OTO t

Tagget , TET yo ARa eBo 4798 799 33 515 979
Rinder u. Kalbinnen 75571 14 76514 106

zuſammmen 129 619 205 6 142 923 135 761 1 128
Kälbet , KW . 46149095 48 978 74 143 008 122

i Gue ( . 54 492 18 58 1 54 550 192. Kleinvieh : ii
Kp TOURENE ATER A 6 496 6 41 4 6 5837 10

( 31 Schweint . . . 189 762 55 873 28 1090 135 88
zuſammen 392 775 127 1450 107 894 225 284

Saif enwe aain Gim aati ganidan Ding mashin nuhat at a Sund ERRIA
Thtere im Gangem r. huy 528248 340 i

7 622 1 031 530 870 L871

Auf die Jahreszeiten vertheilen ſich die Schlachtungen wie folgt :
Es wurden gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtet

im k 2, 8. i ly 2. 3.
Vierteljahr Vierteljahr

Ochſen 0 %0 r 4757 4 628 4 896 4667 83 109 99 72
Darre K Ea 1 264 1 488 2095 1 536 12 13 14 4
RUPE OUGOREE 8801 6 924 5 998 7 499 1340 1262 1118 1078
Rinder zee . . . 16381 18 510 21783 138947 2 240 277 312

zuſammen Großvleh 80703 81545 84722 82649 1649 : 1624 1508 L861
KAWU GFE. ia 84 461 39 454 36 937 81178 261 292 220 205
Ghikos si i . 8 742 10 497 15 184 20 069 4 16 28 10
ORIDE ADRES 1850 2 0835 523 2 088 12 21 $ 5
Schweine . . . 51 788 43 072 41705 58197 arale 9 PETS Sonayaori ig

zuſammen Kleinvieh 96841 95058 — 94849 106527 Sae o E Br T OS
M net DE o s AAD i 206 . na

AE TOES 288 10 TAA 6 12
Thiere im Gangen 127750 . - 126852 129287 189409 . 986. 2072 . 1905

.
1659

Die gewerblichen Schlachtungen waren hiernach wie im Vorjahr in der zweiten Jahreshälfte ,
namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nach der Erndte in gutem Futterſtande ſich befinden und die

Beſtände für die Ueberwinterung nach den Futtervorräthen mehr oder weniger eingeſchränkt werden ,
häufiger als in der erſten Jahreshälfte , die Nothſchlachtungen dagegen im letzten Vierteljahre weniger
zahlreich als in den drei übrigen Viertelſjahren . Im Jahre 1888 fanden im erſten Vierteljahr die

wenigſten Nothſchlachtungen ſtatt und iſt deshalb einſtweilen die Verſchiedenheit von deren zeitlichem
Vorkommen zufälligen Urſachen zuzuſchreiben .

Die Zahl der Thiere , von denen nur einzelne Theile ungenießbar erklärt und beſeitigt wurden ,
betrug im Ganzen 18280 . und zwar unter den gewerblich geſchlachteten Thieren 10 712 ( 3796
Stück Großvieh , 111 Kälber , 6 139 Schafe , 521 Schweine , 70 Ziegen , 75 Pferde ) , unter den

nothgeſchlachteten 2568 ( 2 209 Stück Großvieh , 224 Kälber , 8 Schafe , 109 Schweine, 11 Ziegen,
7 Pferde ) . Die Zahl der bei gewerblichen Schlachtungen beſeitigten Theilen iſt im Ganzen 12967
( darunter 6 176 Lungen und 5 875 Lebern ) .
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